
 
 

 

Kandidatinnen und Kandidaten für den Pfarreirat 
Hinweis: Die Reihenfolge der Kandidierenden wurde gelost. 

 

Gemeinde St.  Georg 

 

Ramu Kumar 
Ich bin Diplom-Theologe und arbeite als Pflegedienstleitung 
bei HDV Agaplesion Dietrich BonhoeƯer Haus, Lampert-
heim. Mit großer Freude kandidiere ich für den Pfarreirat und 
den Gemeindeausschuss, um unsere Gemeinde als leben-
digen und oƯenen Ort zu stärken. In meiner täglichen Arbeit 
erlebe ich, wie wichtig es ist, Menschen Gehör zu schenken, 
die oft am Rand der Gesellschaft gedrängt werden. Mein Ziel 
ist es, dafür mich einzusetzen, dass wir vor Gott alle gleich 
sind: ob Reich oder Arm, Jung oder Alt, Tradition oder neue 
Wege, Glauben oder gelebter Praxis, Brückenbauer zu sein. 
Besonders liegt mir am Herzen, Kinder und ältere Menschen 
stärker ins kirchliche Leben einzubinden. Unsere Kirche soll 
ein Ort sein, an dem niemand übersehen wird, wo wir 
Glaube, HoƯnung und Liebe teilen. Für diesen Auftrag 
möchte ich mich mit Leidenschaft und Hingabe einsetzen. 
Mit Ihrer Unterstützung möchte ich mich für eine oƯene, 
herzliche und zukunftsorientierte Kirche einsetzen. Ich 
danke Ihnen für Ihr Vertrauen und freue mich, unsere Ge-
meinde gemeinsam zu gestalten. 

 

 

Dr. Philip Matthes 
Glaube, Christentum und Kirche stehen von vielen Seiten her 
unter Druck. Nun kann man diesen Druck nur beklagen, oder 
man kann die Pfarreigründung Heilig Geist als Chance sehen, 
Kirche, Seelsorge und Glauben neu zu beleben. Mit meiner 
Bewerbung möchte ich dazu beitragen, eine solche Chance 
zu nutzen. Dabei liegen mir besonders die Konzepte für die 
Jugend und die Pastorale Innovation am Herzen, denn hier 
geht es um die Zukunft. Ich habe den Glauben in meiner 
Kindheit und Jugend als festen Bestandteil meines Lebens 
wahrgenommen. Das Gefühl im Glauben stets einen Halt fin-
den und Gemeinde positiv erfahren zu können, möchten 
meine Frau und ich auch unseren drei Kindern (17, 15, 11) 



 
 

ermöglichen. Nach einer 4-jährigen Auslandsstation in Japan 
leben wir seit Februar 2024 in Bensheim. Aufgrund meiner 
beruflichen Tätigkeit im Personalbereich habe ich Erfahrung 
mit konstruktiver Mitarbeit an und tatkräftige Umsetzung von 
Konzepten. Ich freue mich auf Ihre Unterstützung und die ge-
meinsame Arbeit an einer zukunftsorientierten Kirche. 

 

Gemeinde St. Laurentius 

 

 

Claudia Aßhauer 
Glaube heißt für mich eine bunte und lebendige Gemein-
schaft, die mich trägt und in der ich meinen Platz habe. Dies 
durfte ich schon auf vielfältige Weise hier vor Ort spüren. Als 
Pfarrei Hl. Geist an der Bergstraße stehen wir vor so man-
cher Veränderung. Dazu braucht es Menschen, die sich und 
ihre Talente mit Zeit und Energie einbringen, für unsere Ge-
meinschaft als Christinnen und Christen. Ich möchte Ver-
antwortung übernehmen und - mit meiner bisherigen Erfah-
rung aus Verwaltungsrat und Ortsausschuss von St. Lauren-
tius - weiter aktiv dazu beitragen, diese Gemeinschaft zu 
stärken und die Zukunft unserer Gemeinde mitzugestalten. 

 

 

Thomas Götz 
Schon seit vielen Jahren arbeite ich in der Gemeinde St. 
Laurentius und im Pastoralraum Bensheim-Zwingenberg an 
verschiedenen Positionen mit. Die anstehenden Verände-
rungen, die in der Pfarrei Heilig Geist an der Bergstraße und 
insbesondere in der Gemeinde St. Laurentius anstehen, 
möchte ich gerne aktiv mitgestalten. Deshalb kandidiere ich 
für den neu zu bildenden Pfarreirat. 

 

Gemeinde Heilig Kreuz 

 

Bernhard Zotz 
Vielleicht kennen Sie noch das Lied „Ein SchiƯ, das sich Ge-
meinde nennt, fährt durch das Meer der Zeit“. Die Reise 
durch eine unruhige und aufgewühlte See möchte ich nicht 
nur von der Orgelbank aus begleiten. Vielmehr ist es mir ein 
Anliegen, bei der Steuerung und Navigation des SchiƯs mit 
auf der Brücke zu stehen. Da die Passagiere nun nicht mehr 
auf mehreren kleinen Booten verteilt sind, sondern gemein-
sam auf einem großen SchiƯ fahren, muss es der Crew ge-
lingen, eine Gemeinschaft herzustellen, die ein festes Reise-
ziel vor Augen hat. Die Reise ist der pastorale Weg, bei des-
sen Umsetzung ich gerne mithelfen möchte. 



 
 

 

 

Andreas Born 
Ich möchte gerne meine Fähigkeiten, Talente und Erfahrun-
gen mit in den Pfarreirat einbringen und somit die Kirche für 
zukünftige Generationen attraktiv und oƯen gestalten. Dazu 
gehört es, die Kirche lebendig zu halten und gemeinsam mit 
ihnen neue Ideen für eine moderne Kirche einzubringen. Zu-
sammen haben wir es in der Hand. Die Mitarbeit im Pfarrei-
rat bedeutet für mich nicht nur Verantwortung, sondern 
auch Gemeinschaft, Kreativität und ein persönliches 
Wachstum. 

 

 

Dr. Martina Keil-Löw 
Welche Rolle wird Kirche und Glaube zukünftig in unserer 
Gesellschaft ganz konkret im Gebiet der neuen Pfarrei Heilig 
Geist an der Bergstraße spielen? Ich weiß es nicht. Aber ich 
bin davon überzeugt, dass Glauben tragen und HoƯnung ge-
ben kann. Um dies weiterzugeben, um Glauben zu teilen, 
um uns darin gegenseitig zu bestärken, um Neues zu wagen, 
um Mitmenschen zu ermuntern, um anzupacken, um Posi-
tion zu beziehen und um Glauben miteinander zu feiern, 
brauchen wir eine christliche Gemeinschaft, in der einzelne 
besondere Verantwortung übernehmen. Im neuen Pfarreirat 
möchte ich mit Fantasie und Zuversicht die Zukunft der Kir-
che vor Ort mitgestalten, die der gesamten Pfarrei, aber ins-
besondere auch die der Gemeinde Heilig Kreuz Auerbach, 
die vor besonderen Herausforderungen steht. 

 

Gemeinde Mariae Himmelfahrt 

 

Jürgen Heidemann 
Ich bin verheiratet, habe zwei Töchter und arbeite als Le-
bensmittelingenieur in Heidelberg. Wir wohnen seit 15 Jah-
ren in Alsbach-Hähnlein und gehören seitdem zur katholi-
schen Kirche in Zwingenberg. Ich möchte mit meinem Ein-
satz die neue Pfarrei Heilig Geist an der Bergstraße unter-
stützen und die Zusammenarbeit fördern. 

 

 

Karin Marschar 
Ich bin 66 Jahre alt, verheiratet, habe eine Tochter und 
wohne in Alsbach-Hähnlein im Ortsteil Hähnlein. In der Pfar-
rei Mariae Himmelfahrt in Zwingenberg engagiere ich mich 
schon seit vielen Jahren in verschiedenen Bereichen, aktuell 
beim FrauentreƯ und im Caritas-Ausschuss. 



 
 

Für den Pfarreirat kandidiere ich, weil ich dazu beitragen 
möchte, dass das Zusammenwachsen der sieben Gemein-
den der Pfarrei Heilig Geist an der Bergstraße gelingt, dass 
aber auch das kirchliche Leben vor Ort weiter gedeihen kann 
und wir bei allem die Menschen im Blick haben. Ansonsten 
halte ich mich an Adolph Kolping, der da sagt: Wer Men-
schen gewinnen will, muss das Herz zum Pfande einsetzen“ 

 

Gemeinde St. Andreas 

 

Susanne Gabski 
Bereits in der Vergangenheit habe ich mich in unserer Ge-
meinde engagiert und erlebt, wie wertvoll eine lebendige 
Gemeinschaft ist. Durch meine Mitarbeit bei der Vorberei-
tung der Wahlen für den Pfarrei- und Gemeindeausschuss 
habe ich gesehen, dass die Zusammenführung unserer Ge-
meinden gelingen kann. Im Pfarreirat möchte ich aktiv daran 
mitwirken, diese Entwicklung weiter voranzubringen. Dabei 
ist es mir besonders wichtig, dass jede Gemeinde als Teil 
des Ganzen wahrgenommen wird – denn gemeinsam sind 
wir stärker. 

 

Italienische Gemeinde 

 

Franca Legrand 
Ciao! Ich komme aus Italien und lebe seit 60 Jahren in Bens-
heim und arbeite an der LFS Bensheim. Besonders am Her-
zen liegt mir die Italienische Gemeinde, für die ich mich en-
gagieren möchte. Denn Kultur, Gemeinschaft und ein biss-
chen italienische Lebensfreude gehören einfach dazu. 

 

 

Gemeinde St. Bartholomäus 

Für diese Gemeinde gibt es keinen Kandidierenden für den Pfarreirat. 


